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Betr.: Sonderzüge für die Veranstaltungen am 29.und 30.3.

Anlässlich des Besuches der Kinderlandverschickungslager durch

den Reichsleiter Baldur von Schirach und Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H.Frank ergibt sich die Notwendigkeit der

Beförderung der Belegschaft der Kinderlandverschickungslager

Olmütz und Bistritz a.Hostein zur grossen Reichskundgebung

nach Bad Teplitz bezw. die Beförderung des Kinderlandver-

schickungslagers Welehrad nach Luhatschowitz.

Hierfür sind am Sonnabend, den 29.3. 3 Sonderzüge notwendig,

und zwar:

l. Sonderzug Olmütz - Mähr.-Weisskirchen

2. Sonderzug Bistritz a.Hostein - Mähr.-Weisskirchen

3. Sonderzug Ung.-Hradisch - Luhatschowitz

Die Sonderzüge laufen noch am gleichen Tag aus den Zielstationen

in ihre Ausgangsstationen zurück. Besondere technische Schwie-

rigkeiten können sich nicht ergeben, da die jeweilige Fahrt-

strecke der Sonderzüge nur 3o - 5o km beträgt.

Die Staatsbahndirektionen der BMB in Brünn und in Olmütz

wären entsprechend anzuweisen.

Whmam

(Zoglmann)

Prag, am 26.März 1941
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Der Beauftragte

für die

Prag XIX,yordstraße es19.3.41

Erweiterte Kinderlandverschikung

Telefon 601-41, Klappe 3595

in Böhmen und Mähren

Der Beauftragte des Staatssekretärs:

An den

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H.F r a n k

Prag

I_IIIII

Betrifft:Telegramm Hubert Laude.

Nach Mitteilung des Lagerleiters und des Lager-HJ-Führers hatte

der Vater,ohne Verständigung der Gauleitung Berlin,dem Jungen ein

Telegramm geschickt und ihn veranlasst,falls der Lagerleiter die

Genehmigung auch nicht geben würde,doch das Lager zu verlassen und

nach Hause zu fahren.Der Junge will garnicht unbedingt nach Hause

und hat auch kein Heimweh.

Der Lagerleiter hat sowohl durch Telegramm,als auch durch einen Brief,

den Vater um Vorlage der Genehmigung der Rückreise durch die Kreis-

leitung Berlin gebeten,da das Kind ohne diese Genehmigung nicht zu-

rückgeschickt werden kann.Eine entsprechende Anweisung liegt für die

Lager von Reichsleiter von Schirach vor.

Der Vater hat sich jedoch nicht an die Partei gewandt,sondern versucht

sein Kind zur Flucht zu verleiten.

Ich habe heute nochmals an den Vater geschrieben und ihn gebeten,bei

der zuständigen Kreisleitung die Genehmigung für die Rückreise des

Kindes einzuholen,uns diese einzusenden und dann würden wir sofort

den Jungen nach Hause schicken.

Heil Kitler!

Pas

(Conrad)

Hauptbannführer i.St.d.RJF.
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Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
hitler-Jugend / Reichsjugendführung
SIZOS
Briefanschrift:
Bankkonto:
Berlin W 35, kurfürftenftr. 53
nSDAp, Reichsjugendführung Berlin
Telegrammanschrift: Reichsjugendführung Berlin
NA
Bank der Deutschen Arbeit Nr. 67 35
Fernsprech-Sammelnummer:
D.A.P.
Postscheckkonto: Berlin Nr. 11061
Stadterkehr 22 90 91, Fernverkeht 22 90 91
Der Beauftragte des
Berlin, am
6.3.41
Staatssekretärs für KLV
Jeichen und Datum find bei Antwort stets anzugeben!
Prag XIX,Yorckstr.28
Büro des Staats■ekretürs
Herrn Oberrgierungsrat
beim Reichsprotektor
Dr.G i e s
in Böhmen und Mähren.
Eing.:
7. MRZ. 1941
Prag
Tgb. Nr.:
Czernin -Palais
Sehr geehrter Herr Dr.Gies!
Beiliegend übersende ich Ihnen einen Durchschlag meines
8/3
gestrigen Schreibens an die Gauleitung Hannover,mit der
Bitte um gefällige Kenntnisnahme.
N.
HeilMitler!
MM
Gid boyyang.
(Conrad)
Anlage
Hauptbannführer_i.St.d,RJF.
iL-53f
zr.
föflichkeitsformen fallen bei allen parteiamtlichen Schteiben fort!



Der Beauftragte des

/|!!/||

5.3.41

Stnatssekretärs für KLV

Frag XIX,Yorckstr.28

An

Gauleiter Staatsrat

Hartmann Lauterbacher

Hannover

Dinklagehaus

Mit dem gestern hier eingelaufenen Sonderzug für Gabel a.d.Adler

und Senphrab sind für das Lager Senohrab 57 Kinder zu viel ange-

kommen.Dadurch sind wir in eine katestrophale lege gekommen,und die

Unterbringung dieser Kinder ist im Moment nicht gewährleistet,Ferner

sind ait diesen Trassport Volksschulen wed Nittelschulen durchein-

ander untergebracht worden,codass von einer ordentlichen Schulbe-

treuung überhaupt keine Rede sein kann,Wir werden versuchen,noch

heute diese Mißstände abzustellen.

Ferner ging gestery ein Transport aus Hennover durch das Prötektorat

in Richtung Ludenburg/Ostmark,Dieser Transport sollte in M hrisch-

Trübau verpflegt werden.Es war dem Oberlandrat und den dortigen NSV-

Stellen nichts hiervon bekannt.Auch meine Dienststelle ist von der

Durchfahrt nicht unterrichtet worden,kit Mihe und Not ist es ge-

lungen,die Kinder geistern abend noch zu verpflegen.

Der Traneportleiter der sich alle erdenkliéhe Mühe gegeben hat,war

über die Fahrtroutfs nieht unterrichtet worden,sodass er mit Hilfe

techechiher Stellery abends in Prag Wagen für die Neiterfahrt be-

sorgen musste.
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Mit den Zügen ist eine Reihe älterer Frauen mitgekowmen,die

auf Kosten der NSV, diese Reise mitmachen,Als Betreuerimnen

kann man diese Frauen nicht ansprechen,da sie zu alt sind,um

sich enteprechend um die Kinder zu kümmern.Wie ich aus ihren

eigenen Reden entnahm,sind sie lediglich auf Grund ihrer Ver-

dienste bei der NSv, mitgefahren,Sie belasten die Aufnahne-

orte,da man nicht seiss,wo sie unterpebracht verden sollen.Es

ist auch vcrgekormen,dass diese Frauen nicht genügend Geld für

die Rückreiae hatten und hier von Stelle zu Stelle liefen,un

das Geld zu bekommen,

Da die Schwierigkeiten hier im Protektorat ohnehin sehr gross

sind,schidigt eine soleh schlechte und falsche Organisation hier

unser Anschen.

Ich habe bei meinem Besuch in Hannover Vercucht,dem Gauantslei-

d      d  

der HJ, die ganze Sache klarzuwnchen,und es wurde mir auch ver-

oprochen,dass alles nach unseren Gesichtspunkten durchgeführt

worden würde,d.h. z.B, die Verschickung nach Sehulen erfolgen

wirde.

Verschickung,die betreffenden Sachbearbeiter dieee Mizstände ab-

stellen witrden.

Heil Hitler!

(Concad)

Hauptbannfuhrer i.St.4,RoP.



Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
hitler-Jugend / Reichsjugendführung
Briefanschrift:
Bankkonto:
Berlin W 35, Kurfürftenstr. 53
nsDAp, Reichsjugendführung Berlin
Telegtammanschrift: Reichsjugendführung Berlin
Bank der Deutschen Arbeit Nr. 67 35
fernsprech-Sammelnummer:
Stadtoerkeht 22 90 91, fernverkeht 22 90 91
D.A.P.
Po■tscheckkonto: Berlin Nr. 11061
Kinderlandverschickung
Der Beauftragte des
/Berlin, am
Staatssekretärs. für KLy
24.2.41
Jeichen und Datum ■ind bei Antwort stets anzugeben!
Prag XIX,Yorckstr.28
Büro des Staats■ekretärs
Herrn
beim Reichsprotektor
in Böhmen und mähren.
Oberregierungsrat
Dr.G i e s
Eing.: 24.FEB.1941
C
Prag
01
Czernin-Palais
pee
2571
elw nente aeb
Unser Lagerkommandant Werner W i e s e,der sich zur Zeit noch in
militärärztlicher Behandlung befindet,muss sich laut Telegramm seines
Truppenteils am 28.2.41 wieder in Frankreich melden.Ferner muss der
Lagerkommandant unseres KLV-Lagers Bad Luhatschowitz August B e r g e r
am l.3.4l wieder bei seiner Truppe in Polen sein.Die Uk-Stellungs-
antr ge für die beiden laufen.Wir haben uns bereits mit Herrn Ober-
leutnant von Gladis in Verbindung gesetzt,um eine weitere Beurlaubung
zu erwirken.Herr Oberleutnant v.Gladis teilte uns jedoch mit,dass
seine Bemühungen erfolglos gewesen seien.Da die beiden Lagerkomman-
danten jeder ca 2ooo Kinder zu betreuen haben,sind sie für uns unent-
behrlich.Wir bitten Sie deshalb,für einen weiteren Urlaub der Vorge-
nannten einzutreten und geben Ihnen zu diesem Zweck nachstehend die
erforderlichen Personalien.
Uffz.August Berger ,geb.l8.l.l9oo in Wuppertal,Feldpostnummer
o44 84 Dubiecko a.San. z.Zt.Lagerkommandant in Bad Luhatschowitz.
Obergefreiter Werner Wiese ,geboren am 22.4.l9o9 in Wernelskirchen
Feldpostnummer o6995 D,z.Zt.Lagerkommandant in Bad Teplitz.
F.d.R.
Heil Hitler!
MManrodf.
gez.Conrad
(Manrodt)
Hauptbannführer i.St.d.RJF.
Obergeff.
-3
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Jch habe den Vertreter von Hauptbannführer Conrad
fernmündlich mitgeteilt, dass nur die Reichsjugend-
führung helfen könne. Die Reichsjugendführung müsse
in dem einen wie in dem anderen Falle sofort einen
Uk.-Antrag stellen. Jch bäte um die entsprechende
weitere Veranlassung und um eine Nachricht, falls
die Angelegenheit nicht in Ordnung gehe. Ein gegen-
aeglee m
teiliger Bescheid liegt bislang nicht vor. Daher
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Rundnhr.
nsDap - Reichsjugendführung
Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
Befehlsßtelle Böhmen und Mähren.
1I1. 194
Eingang.
19. reber I 14142
und des SD
Cing:
Prag, den
feltee t.
Erroat.
Abtallung
Stabstelter
Catlung
erl en
Befelis
R e
Cab. 2r.B.D.S..I - 361-3/41
Büo des S aotsjekzetu 3
Bitte bei der Antwort borstehendes Geschäfiszeichen und Datum angugeben
bo  Reidhsprotertor
Abschrift.
in Bühm n und pähren.
Eing.: 21. FEB.1941
An
r
Tgu. n
alle Herren Oberlandräte
d
nachrichtlich
der Dienststelle Mähren in B r ü n n.
Betrifft: Kinderlandverschickungsaktion; Versorgung mit
ärztlichen Instrumenten.
Für die ärztliche (zahnärztliche) Betreuung der von
der Kinderlandverschickungsaktion erfaßten Kinder wird
dringend ärztliches Instrumentar benötigt. Ich bitte, über
Vorsprache der ärztlichen Leiter der einzelnen Stellen der
Kinderlandverschickungsaktion, ärztliche und zahnärztliche
Instrumente, die nach Schliessung jüdischer Ordinationen von
dort sichergestellt worden sind, gegen inventarmässige
Empfangsbestätigung vorläufig leihweise zu überlassen.
Über die endgültige Verwertung (Beschlagnahme oder teilweise
Ablöse) wird in einem späteren Zeitpunkt Sonderanweisung
ergehen.
Im Auftrage:
gez. Dr. Maurer
Abschriftlich
an das
Büro des Herrn Staatssekretärs
P
J
a g
mit der Bitte um Kenntnisnahme.
0000
Im Auftrage:
gez. Dr. Maurer
Beglaubigt:
Ce. tovrad
e.am 1,3.41
Fetdel
thf
Lnvat
Kanzleiangestellte.
gor loetenes jeesa dd
Ct. S.e
Debefe
sum Verpang
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Nationalsozialistische Deutshe Arbeiterpartei
hitler-Jugend / Reichsjugendführung
Briefanschrift:
SOZIAL
Bankkonto:
Berlin W 35, Kurfürstenstr. 53
nsDAp, Reichsjugendführung Berlin
Telegrammanfchrift: Reichsjugendfühtung Berlin
Bank der Deutschen Arbeit Nr. 67 35
fernsprech-Sammelnummet:
Stadtoerkeht 22 90 91, fernverkeht 22 90 91
-D.A.P.
Postscheckkonto: Berlin Nr. 11061
Der Beauftragte des
S
Berlin, am 19. Februar 1941
Staatssekretärs für KLV
Prag XIX, Yorckstr. 28.
Zeichen und Datum find bei Antwort stets anzugeben!
An Herrn
Oberregierungsrat Dr.Gies,
9C
Prag
I V,
Czerninpalais.
ITIJ
IteH
Betr.:
W i e s e , Werner, Gefreiter, geb.22.4.19o9 in Wernelskirchen,
Feldpostanschrift: F.Nr. O262ó C, jetzige Anschrift: Bad Teplitz
a.d.Betschwa bei Mährisch-Weißkirchen, Haus Praha.
(58To0)--
TtbteTerdriamedtaus
Sehr geehrter Herr Dr. Gies!
de1 ,0s geb
Der Lagerkommandant des Lagers Bad Teplitz a.d.Betschwa, Werner
Wiese, muß auf Befehl der Wehrmacht sofort zur Truppe zurück, ob-
wohl die Truppe in Winterquartier liegt und Wiese bereits auf der
vom Führer genehmigten Uk-Liste steht. Der HJ-Verbindungsoffizier
tbeim Wehrmachtbevollmächtigten beim Reichsprotektor in Böhmen und
Mähren, Oberleutnant v.Gladis, hat sich sehr bemüht, bei der Trup-
to
pe eine Verlängerung des Urlaubes zu erwirken, bis die Uk-Stellung
dort ankommen würde. Leider hat der Kommandeur der Iruppe eine Ur-
laubsverlängerung abgelehnt. Da Teplitz eines unserer größten La-
ger ist und eine Wegnahme des Lagerkommandanten uns die größten
Schwierigkeiten bereiten würde, bitte ich dringend, nochmals zu
versuchen, den Urlaub von Wiese zu verlängern.
Ich bitte Sie, nach Möglichkeit mir bis zum 2o.d.Mts., mittags,
Bescheid zu geben, da ich Wiese sonst in Marsch setzen muß. Viel-
leicht könnte erreicht werden, dass durch nochmaligen Einspruch
$S$L53{b}$
2
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die hiesige Dienststelle den Urlaub um 2 Tage ver-
CA
längert, umsomehr, als Wiese augenblicklich grippekrank
OpeLLeaton
ist und nur schwerlich fahren könnte.
BT
Heil
Hitler!
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(Conrad)
Hauptbannführer i.St.d.RJF.
Prag, den 20. Feber 1941.
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NationalsojialistischeDeutsche Arbeiterpartei
hitler-Jugend / Reichsjugendführung
Briefanschrift:
Bankkonto:
Berlin W 35, Kurfürstenftr. 53
nSDAp, Reichsjugendführung Berlin
Telegrammanfchtift: Reichsjugendführung Berlin
Bank der Deutschen Arbeit Nr. 67 35
fernsprech-Sammelnummet:
Stadtwerkeht 22 90 91, fernverkehr 22 90 91
-D.A.P
Po■tscheckkonto: Berlin Nr. 11061
Der Beauftragte des
Beclin/am 11. Februar 1941,
Staatssekretärs für KLV
Prag XIX, Yorckstr. 28.
Jeichen und Datum sind bei Antwort stets anzugebenl
An
SS-Gruppenführer
Staatssekretär K.H.Frank,
Prag
IV,
edanerrs
Czerninpalais.
Ebaowdon etb asb
tad tlfed
.ta ae dam ety tel dotInrlob
Gruppenführer!
Bei der Beschlagnahme des Ortes Bad Teplitz im November 40
wurde auf Antrag des Reichsarbeitsdienstes das Haus Kli■
ausgenommen, obwohl dieses Haus etwa 3oo Kinder hätte auf-
nehmen können. Der RAD wollte in dem betreffenden Hause
.B. eine Führerinnenschule einrichten und es hieß, daß sofort
mit dem Ausbau begonnen würde. Im Haus Kli■ ist aber bis
heute nichts unternommen worden. Ich muß zu meinem Bedau-
ern daher feststellen, daß Zoo Kinder schon 3 Monate dort
hätten untergebracht werden können. Die Einrichtung, die
der RAD später ja doch übernimmt, wäre von uns inzwischen
verbessert worden. Ich bitte daher, beim Reichsarbeitsfüh-
rer die sofortige Freigabe dieses Häuses zu erwirken, zu-
mal der RAD außerdem noch beabsichtigt, in Jewan ein 2.
Hotel als Führerinnenschule einzurichten. Auch das Haus
Jewan ist für die Kinderlandverschickung vorgesehen ge-
wesen. Die Tatsache, dass der RAD bis heute das Haus
it. S\L-38n
- 2 -
913/π}$
föflichkeitsformen fallen bei allen patteiamtlichen Schreiben fort!
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Kli■ noch nicht ausgebaut hat, spricht nicht dafür,
daß die Notwendigkeit der Führerinnenschule so vor-
dringlich ist, wie man es s.Zt. hingestellt hat.
Heil Hitler!
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Haabstretoir
Zurieh
ma
Reidsarbeitsdienft
Abhilt E m. J.
2Eind, 1941
4. III. 1941
Bühnen und mübeen,
Der Besithspermolter
Prag, den 22.Februar 1941
Drag Wix, Yothftroße 12
ces
Duca des Staatsfekretärs
Urschriftlich
boin Reidhsprotektor
in Üühmen und mähren.
An den
Eing.: 26.FEB.1941
Verbindungsführer d.Arbeitsgauführers
Tgb. Nr.:
des Arbeitsgaues XXXVIII
Prag
:
mit folgendenBemerken zurück:
Das frühere Hotel K l i c in Mähr.Weisskirchen soll schnellstens
ausgebaut und dann als grosse Lagerschule eingerichtet werden.
Die Bauarbeiten werden zurzeit vom Hochbaureferent beim Reichs-
protektor vergeben, und in Angriff genommen, so bald die Witterung
dies zulässt. Von einer Belegung des Gebäudes durch die Kinder-
landverschickung bitte ich abzusehen, da der Reichsarbeitsführer
den grössten Wert darauf legt, die Schule so schnell wie möglich
zu eröffnen.
Ganz unabhängig davon, dürfte das Gebäude zurzeit auch garnicht
belegt werden können, da allein die Instandsetzung der seit langem
nicht benutzten Zentralheizung nach Ansicht des Hochbaureferetes
einen Zeitraum von mindestens 6- 8 Wochen in Anspruch nimmt.
Ausserdem ist auch die Kanalisierung nicht in Ordnung.
MARZ 1941
Yenils
Urschriftlich
Herrn Oberregierungsrat Dr. Gies zurückgeleitet.
Der Verbindungsführer des Arbeitsgauführers:
W.v. Mann
Arbeitsführer
RSeap -Reichsjugendführu
Prag, den 25.Februar l941
Befehlstelle Böhmen und.Mähren.
Eingang: -
1. März 1941
kv
€ e°.
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Stabaleiter
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Prag, den 17.Feber 1941.

Reir

Die Fülher

dientt

mitts XXIV

Loho

Mähcen

Ein 9:

2.0 11. 1941

S

{+0

E

Herrn Gauarbeitsführer Commichau.

Em

Jm Auftrage des Herrn Staatssekretärs frage ich an,

ob das Haus Kli■ in Bad Teplitz noch für die Zwecke

des RAD beschlagnahmt bleiben soll. Das Haus wird für

siw ffendodie Zwecke der Kinderlandverschickung dringend be-

nötigt - und zwar mit Rücksicht darauf, dass die

tieBelegungsziffer für das Protektorat beträchtlich er-

höht worden ist. Jch wäre dankbar, wenn ich Jhre

en Rückäusserung so bald als möglich erhalten könnte.

nutelallansl etb Roue tel msbreaauk

M

_

s

Urschriftlich

an die Führerin des RADwJ Abschnitt XXIV

mit der Bitte um sofortige Beantwortung

und Rückleitung weitergereicht.

85963

Der Verbindungsführer d. Arbeitsgauführers:

W.uMau

Arbeitsführer

Prag, den 2o.Februar 194l
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Prag, den 17.Feber 1941.

1.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Gauarbeitsführer Commichau.

Jm Auftrage des Herrn Staatssekretärs frage ich an,

ob das Haus Kli■ in Bad Teplitz noch für die Zwecke

des RAD beschlagnahmt bleiben soll. Das Haus wird für

die Zwecke der Kinderlandverschickung dringend be-

nötigt - und zwar mit Rücksicht darauf, dass die

Belegungsziffer für das Protektorat beträchtlich er-

höht worden ist. Jch wäre dankbar, wenn ich Jhre

Rückäusserung so bald als möglich erhalten könnte.

2.

Wv.am 25.3.1941 bei dem Unterzeichner.

S00G8
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Der Reichspratektor in

.Prag, am 2.Dozember 1940.

Böhmen und Führen - I/5

Ge/Ku

An

a) den Abteilungsleiter I

b) die Dienststelle für das Land Mähren in Brümn

y.

c) den:Oberlandrat.in Iglau. -

Nachrichtlich

2.a.d.

2

an

a) die Gruppe I 9 ( zusätzlich 25 Stück)

0n/s

b) den Wehrmachtsbevollmächtigten

c) den Befehlshaber der Sicherheitspolizei

d) den Befehalshaber der Crdnungspolizei

e) eie Parteiverbindungsstelle(zusätzlich 25 Stück)

f) die Bofehisstelle Böhmen und Mähren der RJF (zusätz-

lich l0 Stück):

Betrifft : Kinderlandverschickung- Sicherstellung geeigneter

Unterkunftsmöglichkeiten.

I.Nach Mitteilung des Beauftragten der RJF für die Finderland-

verschickung in Böhnen und Mähren wurden im dortigen Bezirke

für den im Betreff genannten Zwock für geeignet befunden :

1.Die Haushaltungsschule in Groß- Meseritsch

2.Dns Bezirkskrankenhaus in Neustadtl.

II.Die angeführten Unterkunftsmöglichkeiten ersuchc ich im Hin-

blick auf Abs. II l.)meines Erlasses vom l8.XI.l940. gomäss Ge-

setz über Sachleistungen für Reichsaufgaben ( Reichsleistungs-

gesetz vom 1.IX. l939 ( RGBL. I S.l645) in Verbindung mit den

Bekanntmachungen des RIDJ vom 3l. VIII. 1939 RGBL. I S. 1541

u.v. 13. X. 1939, RGBL. I S. 2034 für die mir übertragene Roichs-

aufgabe der Kinderlandverschickung

ab. l. J a n u a r 1941

in Anspruch zu nehnen.

III.Die Inanspruchnahme kann sich im Bederfsfall erstrecken

auf :

l. Gewährung von Unterkunft nach § 5

2. Bonutzung von Grundstücken, Gebäuden und Wasserflächen nach

 10

-2-
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3.Lieferungivon Verbrauchsstoffen und derät nech § ll

4.Lieferung von elektr. Strom und Gas

" § 14

5.überlassung von Gegenständen

"§15(1) 5

Die Vergütung bezw,Entschädigung regeln sich nnch Abschnitt 5

o.a.Gesetzes.Tn Verbindung mit dem Erlass des RidI vom 20. 6.

194C- I Ra 1133/40- 1l6 C, betreffend Inanspruchnahme von Be-

trieben des Gaststätten - und Behcrbergungsgewerbes auf Grund

der §§ 5 und 6 des Reichsleistungsgesetzes ( Verordnungsblatt

des Reichsprotektors Nr.53, S.334) und meines Erlasses vom

2.6. 1940, I W 295 (Verorcnungsblatt Nr.33, S. 326).

IV. Die in Absatz III. aufgeführten Inanspruchnahmen werde ich

im Bedarfsfall joweils abrufen.

In Vertretung :

.C

3u I.THZOg

Beglaubigt :

-

9

Regierungsinspektor.

.

-

8

.

S

BEE
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Der Reichsprotektor in

Prag,an 2.Dezember 1940.

Böhnen und ähren /5

Ge/Ku

An

a) den Abteilungsleiter I

b) die Dienststelle für. das Land Mähren in Brünn

. . ) den Oberlandrat in Olmütz

Nachrichtlich

an

a)die Gruppe I 9 ( zusätzlich 25 Stück)

b)den Wehrmachtsbevollmächtigten

c)den Befehlshaber der Sicherheitspolizei

d)den Befehlshaber der Ordnungspolizei

e)die Parteiverbindungstelle.('zusätzlich 25 Gtück)

f)die Befehlsstelle Böhmen und lähren der RJF(zus.lo Stück)

Betrifft_: Kinderlandverschickung - Sicherstellung geeigneter

Unterkunftsmöglichkeiten.

I. Naoh Mitteilung. des Beauftragten der RJF für die Kinder -

landverschickung in Böhmen und Mähren wurden im dortigen Be -

zirke für den im Betreff genannten Zweck für geeignet befunden:

Die Hotels, Fremdenpensionen und sonstigen Unternehmen

des Gaststätten- und des Beherbergungsgewerbes des Ba -

decrtes T e p l i t z bei Olmütz in ihrer Gesamtheit.

Die nichtbenötigten Häuser werde ich nach verläufiger Si-

cherstellung baldmöglichst zur Aufnahme von Zivilperso -

nen wieder freigeben.

II. Die angeführten Unterkunftsmöglichkeiten ersuche ich im

Hinblick auf Abs. II 1.) meines Erlasses vem 18.XI.l94O gemäss

Gesetz über Sachleistungen für Reichsaufgaben ( Reichsleistungs--

gesetz) vom 1.IX.1939 ( RGBL. I S.l645) in Verbindung mit den

Bekanntmachungen des RMDJ vcm 31. VIII. 1939 RGBL, I S. 1541

u.v.l3. X,l939, RGBL. I S.2034 für die mir übertragene Reichs-

aufgabe der Kinderlandverschickung

absofort

in Anspruch zu nehmen,

III. Die Inanspruciinahne kann sich im Bedarfsfall erstrecken

auf :

-2-
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1. Gewährung von Unterkunft nach § 5

2. Benutzung von Grundstücken, Gebäuden und Wasserflächen

nach § 10

3. Lieferung von Verbrauchsstoffen und Gerät nach § 1l

4. Lieferung von elektr. Strom und Gas

§ 14

5. Überlassung von Gegenständen

n

§ 15(1) 5

Die Vergütung bezw.Entschädigung regeln sich nach Abschnitt 5

o.a.Gesetzes. In Verbindung mit dem Erlass des RMdI vom 20.6.

1940 - I Ra l133/40- 1l6 C, betreffend Inanspruchnahme von Be-

trieben des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes auf Grund

der §§ 5 und 6 des Reichsleistungsgésetzes(Verordnungsblatt des

Reichsprotektors Nr. 33, S.334) und meines Erlasses vom 2.6.

1940, I W 295 ( Verordnungsblatt Nr.33,S. 326).

IV. Die in ibsatz III.aufgeführten Inanspruchnahmen werde ich

im Bedarfsfall jeweils abrufen.

In Vertretung :

Gez.: K.H. F r a n k

Wt

Beglaubigt

Regierungsinspektor.

C

aro8

P

waltro

1

-

8

7
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llationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
hitler-Jugend / Reichsjugendführung
Briefanschrift:
Bankkonto:
Berlin W 35, Kurfürstenftr. 53
nSDAp, Reichsjugendfühtung Berlin
Telegrammanschrift: Reichsjugendfühtung Berlin
Bank der Deutschen Arbeit Nr. 67 35
Fernsprec-Sammelnummet:
Stadtwerkeht 22 90 91, Fernverkeht 22 90 91
D.A.P.
Postscheckkonto: Berlin Nr. 11061
Der Beauftragte des
Staatssekretärs für KLv.
Bérl, am 24. anuar 1941.
Jeichen und Datum find bei Antwort stets anzugeben!
Prag XIX, Yorckstr. 28.
/24/8.40.
%.
An Herrn
Devs lerow buteostechsboaias
Oberregierungsrat Dr. G i e s,
Pr_ag.IV,
ghn geisk Efinien tor e
Czerninpalais.
geleyd.
es
24/4.41.
Sehr geehrter Herr Dr. Gies!
Für einen Hinweis an den Oberlandrat von Iglau, sich etwas
mehr um die Kinderlandlager zu kümmern und in der Ernährungs-
frage großzügiger zu sein, wäre ich Ihnen dankbar. Bis
heute hat der Oberlandrat die Iager, die unter besonders
schwierigen Verhältnissen aufgebaut worden sind (Groß-Me-
seritsch und Neustadl) nicht besucht. Bei der Lebensmittel-
zuteilung an die Lager durch sein Ernährungsamt ist es vor-
gekommen, dass in einem ganzen Monat 37 1/2 kg Reis für
ein Lager zur Verfügung gestellt wurde, eine Menge, die
bereits am 1. Tage_verbraucht war.
Ich bitte un Ihre gefällige weitere Veranlassung.
Heil Hitler!
1.12.41
ahs
Ihr
Uw
zmick miti bapignalu
lant Mi putige braing
VL-38m
2 auz un b ohp
5.αd
Imapu
J/5.44
2
ceformnfanan pateamhn Sche fo
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Prag, den 16. Jänner 1941.

An die

Fernschreibstelle.

16.1941

In Zuge der Kinderlandverschickung werden voraussichtlich

in den nächsten Tagen zahlreiche Fernschreiben für Haupt-

bannführer Conrad und seine Dienststelle eingehen. Des-

gleichen wird Hauptbannführer Conrad und seine Dienststel-

le die Fernschreibstelle wiederholt für die Absendung von

Fernschreiben in Anspruch nehmen, Der Herr Staatssekretär

legt Wert darauf, dass der ankommende und abgehende Ver-

kehr reibungslos vonstatten geht. Insonderheit muss die

Übernittlung der für Hauptbannführer Conrad und seine

Dienststelle bestimmten Fernschreiben ohne Zeitverlust

geregelt werden. Ich empfehle, sich insoweit mit Hauptbann

führer Conrad fernmündlich in Verbindung zu setzen und

den Zustelldienst in seinen Einzelheiten festzulegen.

1941

aitioy

16.2

Durchschrift an Hauptbannführeconrad.

dannz. beim Vurgam thineerverikem

3.



Reichsjugendführung
Brag Xix..3 Dezember 194o
Kinderlandverschidung
Yorcstraße 28
Böhmen und Mähren
Ruf 70246
70247
60141 Klappe 3595
Büro des Staats■ekretärs
beim Reichsprotektor
in Böhmen und mähren.
Eing.: -7. DEZ.1940
An den
Ig3 P::
Herrn Oberregierungsrat
Dr. GieB ,
Prag
Vreye!
Czernin-Palais
tems t'eides.
f/2.40
bryary, bridevesond oar.
99/x1
ceog leifoser
1. 1/3.47.
Zum Schreiben des Herrn Staatspräsidenten teile ich folgendes mit:
Das Sanatorium in Teplitz ist im Einvernehmen mit der Zentralsozial-
versicherungsanstalt mit den anderen Häusern übernommen worden. Auch
die Herren der Versicherungsanstalt haben eingesehen, dass eine Er-
holung in dem Sanatorium nicht möglich ist, wenn in den umliegenden
Häusern 2.ooo Jungen und Mädel untergebracht sind. Imübrigen sind
die meisten Räume des Sanatoriums als Hilfskrankenhaus für das Lager
Teplitz eingerichtet und der für Teplitz vorgesehene Transport kommt
bereits am 7.12. von Berlin, Der Wegfall dieses Hauses würde zu den
grössten Schwierigkeiten führen.
Das Allgemeine öffentliche Krankenhaus in Neustadl ist bereits schon
für unsere Zwecke eingerichtet und die notwendigen Geräte bereits
nach Neustadl unterwegs. Für die Einrichtung sind sehr grosse Kosten
aufgewandt worden. Da es sich bei der Benutzung des Krankenhauses
nur um einige Monate handelt und Neustadl bisher ohne dieses Bezirks-
krankenhaus ausgekommen ist, könnte im Hinblick auf die Wichtigkeit
der Kinderlandverschickung noch einige Monate auf das Krankenhaus
verzichtet werden.
Auf das Studetenheim in Pilsen könnte verzichtet werden
Die Bildungs- und Erziehungsanstalt "Sv■tlá" in Gross-Meseritsch
steht laut Vereinbarung mit dem leitenden Direktor ab 1.1.1941 zur
Verfügung. Der Direktor bemerkte, dass es ihm gelingen würde, die
Mädel im Ort unterzubringen, sodass er den grössten Teil der Anstalt
- 2 -
St. S2 38 π
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Blatt_2.

aufrecht erhalten könnte, Von einer finanziellen Schädigung des

Eigentümers kann überhaupt keine Rede sein, davdie Schülerinnen

bisher dem Schulverein 5oo Kronen gezahlt haben und wir für Unter-

bringung und Verpflegung der Kinder 69o Kronen zur Verfügung stel-

len. Hinzukommt, dass die Anstalt erhebliche Kosten spart, da Er-

zieherinnen, Aufsichtsdamen usw. bei der Unterbringung der Kinder

nicht notwendig sind. Laut Vereinbarung mit dem Kuratorium über-

nimmt die Anstalt die _Unterbringung und Verpflegung und kann da-

durch ihr gesamtes Küchenpersonal behalten, Die einzige Frage wäre,

die Unterbringung der bisher dort beschäftigten Lehrer und Lehrer-

innen.

Das Schlösschen in Iuschan bei Klattau wird nicht benötigt.

Für die obengenannten Häuser in Luschan und Pilsen kommen evtl. das

Genesungshein Buchta-Berg bei Ingrowitz und das Schloss in Holle-

schau infrage. Dies werden wir aber noch prüfen.

H i t l e r !

rn

Hauptbahnführer i.St.d.RJF.

Reichstt

69

rung

06008



Prag, den 5. März 1941.

l. Vermerk.

Das Schreiben des Staatspräsidenten Hácha in der ein-

schlägigen Angelegenheit lässt sich nicht mehr ermitteln.

Mit Rücksicht darauf, dass seit der Anfrage von Hácha

eine geraume Zeit verstrichen ist, empfiehlt es sich,

auf das Schreiben nicht mehr einzugehen und die Bearbei-

tung der Angelegenheit einzustellen. Daher

2. Z.d.A.

C6e63
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Reichsjugendführung

Prag XIX.,..

2. Dezember 1940

Kinderlandverschicung

Yorkstraße 28

Böhmen und Mähren

Ruf 70246

70247

60141 Klappe 3595

Büro des Staatsa Nürs

beun Reichspro en oc

in Böhmen und Mähren.

An den

Eing.: -2.DEZ.1940

Herrn Staatssekretär,

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k ,

Tgb. Nr.:

Prag

Czernin-Palais

Betrifft:KLv-Lager B i s t r i t z .

Verantwortlich für die zu frühe Absendung der Kinder von

Berlin ist die Gauamtsleitung der NSV Berlin in Zusammen-

arbeit mit dem Gauorganisationsamt, Bei meiner letzten An-

wesenheit in Berlin, am Freitag, den 29. November 194o war

eine Besprechung bei Gauamtsleiter Schacht. Bei dieser Gele-

genheit traf ich auch Gauleiter Stellvertreter, Staatsrat

Görlitzer, Gauleiter Stellvertreter,Staatsrat Görlitzer ist

über die Zustände und über die Schuldigen von Bistritz unter-

richtet. Das Lager Bistritz läuft jetzt gut. M.E. ist nunmehr

eine Feststellung der Schuldigen nicht mehr notwendig, da

selbstverständlich auch der erste Lagerleiter, der von Schle-

sien eingesetzt war - Hirschberg - genau so schuldig ist.

Hirschberg ist inzwischen fristlos entlassen worden.

/Hitler!

MM

(Conrad)

0t

Vauptbannführer i.St.d.RJF.

St. S. I d s8 b
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St.S. IV L 38 b

Prag, den 18. Feber 1941.

V e r m e r k .

-t m da m da

gelegenheit ist nur noch insoweit von Jnteresse,

als sie die Voraussetzungen streift, unter denen

das KLv-Lager Bistritz seinerzeit bezogen werden

musste. Die Feststellung dieser Voraussetzungen

ist bei den möglicherweise in Zukunft mit der

Wehrmacht wegen des Erwerbes von Schloss Bistritz

einzuleitenden Verhandlungen von Bedeutung. Daher

AS

HE

MEO

io

2.

zum Vorgang.

AGADUDA

tT aE

1

85934

UMME

EMer*TE

SIONT
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Gruppe I/5
Prag,am ll.Dezember 1940.
Ge/Ku
An das
Büro des Herrn Staatssekretärs
Herrn Ober.Reg.Rat G i e s s
im H a u s e.
Betrifft_: Kinderlandverschickung-Jugendburg Bistritz a. Hostein.
Die Unterkünfte der gesamten Jugendburg wurden sz.dem Landesver-
band Schlesien des Jugendherbergsverbandes vom Standort K rem s i er
der Wehrmacht für Zwecke der Kinderlandverschickung zur Verfügung
gestellt.
Nach fernmündlicher Mitteilung durch Hauptbannführer Conrad sind
neuerdings über 20 reichsdeutsche Firmen von der Wehrmacht mit bau-
lichen und sonstigen Veränderungen der Räumlichkeiten beauftragt
worden,um das Gebäude zu einen Laboratorium für Wehrmachtszwecke
umzugestalten. Die auftragerteilende Wehrmachtsdienststelle ist
bisher nicht bekannt, die Nachricht ging Hauptbannführer Conrad
durch den Forstmeister in Kremsier zu.
Hauptbannführer Conrad hat mich gebeten, die Durchführung geeig -
neter Massnahmen beim Herrn Staatssekretär anzuxegen.
Zur Unterrichtung teile ich noch mit, dass sicy me Belegschaft der
MWA
Burg auf 750 beläuft
38 d
d
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St.S. IV I 38 d :

Prag, den 18. Feber 1941.

1.

V e r m e r k .

0

Die einschlägige Angelegenheit ist erledigt.

Daher

o0

B

2.

zun Vorgang.

e

8595

PC

0

o
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Reichsjugendführung

Prag XIX.,

2. Dezember 1940

Kinderlandverschickung

Yordstraße 28

Böhmen und Mähren

Ruf 70246

70247

60141 Klappe 3595

Büro des Staats■ekretärs

beun Reichsprotektor

in Böhmen und mähren.

An den

Eing.: -2.DEZ.1940

Herrn Staatssekretär,

01

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k ,

Prag

Czernin-Palais

Betrifft: Schreiben des Parteigenossen Max Zimmermann, Berlin-

Charlottenburg, betreffs Jugendburg B i s t'r i t z .

Zu diesem Schreiben ist zu bemerken, dass der Junge 3 Tage nach

Ankunft in Bistritz diesen Brief nach Hause geschickt hat. Es

stimmt, dass das Lager nach 3 Tagen nicht so war, wie es gewünscht

wurde. Aus diesem Grunde ist auch das Lager 5 Tage nach der An-

kunft durch die hiesige Dienststelle auf Anordnung des Herrn Staats-

sekretärs übernommen worden.

Der Junge R. Zimmermann ist am 29.11. im Beisein des Lehrers und

seines Fähnleinführers von meinem Beauftragten Oberstammführer

Kneisel gefragt worden. Er hat ausdrücklich gesagt, dass er den

Brief in der ersten Verwirrung geschrieben habe und dass inzwi-

schen diese Zustände sich nach Einsetzung des HJ-Lagerkommandanten

geändert haben. Der Junge hat gestern an seinen Vater geschrieben

und den ersten Brief vom 17.11. richtig gestellt. Beiliegend über-

sende ich die Stellungnahme des Fähnleinführers. Ferner möchte ich

bemerken, dass das Wasser nach der Untersuchung ergeben hat, dass

es nicht Typhus gefährlich ist, sondern lediglich am ersten Tage

der Lehrer erklärt hat, die Jungen sollten das Trinkwasser nicht

eher trinken, bis es untersucht worden sei, denn durch solche Un-

achtsamkeiten könnten leicht Typhuskrankheiten usw. entstehen.

Aus dieser Warnung des Lehrers hat dieser Junge die unmögliche Be-

hauptung aufgestellt.

- 2 -

St. S./d 38 a
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Blatt 2.

Die Verpflegung ist ausreichend, wie jeder Junge und vor allen

Dingen die Lehrer bestätigten. Die Jungen können solange nehmen,

bis sie satt sind, Beiliegend erhalten Sie den Küchenzettel, den

der Fähnleinführer von 5 Jungen hat unterschreiben lassen. Der

Küchenzettel ist ferner unterschrieben vom Lagerleiter.der Lehrer,

vom HJ-Lagerkommandanten und von der Herbergsmutter. Es ist selbst-

verständlich, dass ein Lager von 75o Jungen im Anfang erst einge-

teilt werden muss.

Die Bemerkung, dass die Abort-Anlagen vollkommen beschmutzt sind,

trifft nicht zu, Gestern wurden diese Anlagen noch besichtigt.

Diese Abort-Anlagen sind vollkommen neugebaut und von dem Lager

erstmalig benutzt worden. Wenn also am 3. Tage der Ankunft der Jun-

gen diese Anlagen beschmutzt waren, so haben die Jungen diese Ver-

unreinigung selbst verursacht.

Es dreht sich in diesem Falle nur darum, dass der Junge Heimweh

hatte und.nach Hause wollte und um schneller nach Hause zu kommen,

hat er diese unerhörten Behauptungen aufgestellt.

Heil

Hi tler !

InmM

(Conrad)

bannführer i.St.d.RJF.

70

Anlagen!

82021



Srommp
h
Max Zimmermann, Pg.
Berlin-Charlottenburg 4,d.22.ll.l940
Schillerstr.55 IV
2k/
Ruf-Nr. 32 32 55
HO
sprotektor
Betr.: Jugendburg Bistritz am Hostein
In E u. Mähcen.
im Protektorat Böhmen/Mähren.
ngangsftelle.
I-6
E25.NOV.1940
An den
Ant. 
T-10
Bearb.
Herrn Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren
I- 5
Lomy4
PragIV
ofnohe Mei Mapl ugtautap arfes, palte ryy
aun loportrg
Anbei Abschrift eines Briefes meines Jungen Rudolf Zimmer-
mi
arpertuy
der Bitte um Kenntnisnahme. Ich nehme hierzu keine Stellung,da
ich die Angaben nicht überprüfen kann und dieser Bericht für
Jlet M
sich- spricht. Da vermutlich auch andere Jungen die Klagen nach
haltfhn Hause berichten, steht zu befürchten, daß dadurch gegen die gute
ut Sache Mißtrauen unter den Eltern entsteht. Das darf aber nicht
1
geschehen.
Ich bitte,es mir zu verzeihen,wenn ich vom Dienstwege ab-
weiche. Die Sorge um unseren Nachwuchs und die persönliche Ver-
pflichtung als Parteigenosse hat mich bewogen, die nachstehenden
Dienststellen sofort mit gleichem Schreiben in Kenntnis zu set-
zen,damit sofortige Abhilfe möglich werden kann.
Dienststellen:
An den Herrn Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren, Prag IV,
Gauleitung der NSDAP, Berlin W 9, Hermann Göring Str.l4,
Kreisleitung I der NSDAP, Berlin-Chärlottenburg 9, An der Heer-
straße 27,
Ortsgruppe Lietzensee der NSDAP, Bérlin-Charlottenburg 4,
Pestalozzistr.49,
Reichsjugendführung der Hitlerjugend, Berlin W 35, Kurfürsten-
str.53,
Hauptamt für Volkswohlfahrt der NSDAP, Reichsleitung, Berlin
S0 36, Maybachufer 48-51,
Clausewitzschule Berlin-Charlottenburg 4, Schillerstraße 26.
Ich bin überzeugt,daß es sich nur um Entgleisungen und um
Unerfahrenheit der örtlichen,noch jungen untersten Führer han-
delt,die den ersten Schwierigkeiten,die bei der Einrichtung der
Jugendburg auftreten,nicht gewachsen sind. Mein Vertrauen zu
den Organisationen, das gewollte Ziel, den Nachwuchs des deut-
schen Volkes nicht nur vor den Fliegerangriffen zu schützen,son-
dern vor allem ihre Gesundheit zu pflegen und den Schulunter-
3
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richt nach Möglichkeit aufrecht zu erhalten,

besteht vor wie nach.

Wenn ich die Bitte aussprechen darf, wäre

ich dankbar, wenn ich Mitteilung über das Ver-

anlaßte bekommen könnte.

Heil Hitler

tmuam

Parteigenosse.

1 Anlage.

01e6s



Abschrift.
17.11.1940
ENNS
9
pinyaeyuyun
Lieber Papa, liebe Mutti u.liebe Geschwister!
10U
22.M.40.
etttd doI
ci
0hop4
Ich möchte Euch mal etwas über unseren Tageslauf erzählen.
Jetzt sind wir nun bald eine Woche von Euch Lieben weg. Als wir
hierher kamen, sahen wir, wie immernoch Betten zu unserem Schloß
gefahren wurden. Immer warteten wir auf Schränke. Bis heute,Ihr
Lieben seht es an dem Datumi sind noch keine Schränke angekom-
men. Zu Mittag und anderen Mahlzeiten mußten wir uns stundenlang
anstellen bis es was gab. 7oo Schüler. Darunter Volks-, Mittel-
und höhere Schulen. Die Volksschule, mit der unsere Schule zu-
EENBC
sammen schläft, meicht manchmal bis 12 Uhr Krach und will nicht
dBD.fISSBO
NC
schlafen. Und vor Krach könnene wirs auch nicht. Liebe Muttel,
Du sagtest, ich habe meine Nachtruhe. Lieber möchte ich dreimal
Nachalarm in Berlin haben. Gestern l6.ll.40 gab es zwei Kartgöf-
felchen, und das Sauerkraut, was die Volksschüler auf ihren Tel-
lern nicht gegessen haben. Außerdem hatten sie die sämtlichen
Fleischknödel gegessen. Ich z.B. bekam ein winziges Stückchen
Knödel in dem nicht gegessenen Sauerkraut. Ich traute mich es
nicht zu essen. Heute am l7.ll. gab es eiskaltes Essen. Satt-
essen konnten wir uns bisjetzt noch nicht! Bisjetzt dachte ich
immernoch es bessere sich, deswegen schrieb ich nichts. Am
schlimmsten ist es, daß das Wasser typhusverdächtig ist. Habt
keine Sorge, ich habe noch keins getrunken, aber immerhin, wa-
schen müssen wir uns doch damit. Versucht alles, uns alle, denn
das wollen wir aus unserer Klasse, uns zu Weihnachten zuhause
zu haben. Wendet Euch an Kreis I Charlottenburg. Erkundigt Euch
bei der Schule . Ich schreibe noch einiges. Bisjetzt haben wir
noch keinmal Schule gehabt. Wir-mlissen allesamt dann in den
Nachhilfeunterricht gehen. Dauernd. versprechen die Führer Besse-
rung. Nie trifft welche ein. Eine ganze Menge ist ausgekniffen.
Strümpfe stopft uns kein Mensch. Tische zum schreiben sind nicht
da. Garnicht daran zu denken. Immer auf den Betten schreiben.
Das Jungvolk hat die Oberhand. Die Lehrer haben nichts zu sagen.
Wegen jeder Kleinigkeit muß angetreten werden,und dann läßt die
HJ uns stehen. Mir frieren manchmal die Knochen ab. Die Volks-
schule sucht den Zank,Streit und die Hauerei wo sie sie findet.
Vielleicht lacht Ihr über diesen Brief,aber uns ist nicht wie
Lachen. Daß das stimmt,das verspreche ich Euch.Ich habe nicht
L 38
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tilroeda
OP.N
AVTNIOVO
gelogen. Im Abort ist eine Riesenschweinerei. Hier
nochmal die genaue Adresse wo Ihr Euch hinwenden dol
könnt: Charlottenburg, Uhlandstr.l85/l86. Ich bitte
.neldäisie iueleEuch recht, recht sehr:  Laßt nichts unversucht ".
ziw alk .gow nsBleibt recht sehr gesund. Nochmals recht-herzliche
u ao
zdl etved eid .elnärdEuer Junge und Brüderchen -nebrow nerdsieg
3UOK
Rudolf
  se  n
aaslnebhute
riw netaum netiesfrel
norobne bnu BsdJim uS no
Heil Hitler!!!
-fettin -axloy retnoe .rofenertolertlg aew e aid nelfetene
erengr Teh tlnelgdoeadloV ld neLodod ereddd bnw
Lieber Papa! Setze alles daran,daß wir nach Hause
ANS
aid. Lemdonen tdoim ,disldoe nenmse
kommen! Liebe Muttel! Setze Dich mit Peters Mutter
epe ppe
GHTEOU NU AOL KLSOU EONDOL- ATLO SBG UTOUA
in Verbindung.
femterb dol etdodn Tsdell Sioztdoel entem eden nol teetgea n
-iögtiex tews ee deg Op.fl.ar nretaed ieded ntlred ni mislstoel
-Iet netdt tos roludoseiloy ih asw tumnreuse asb bnw nodolet
nenotltmñe eib ela nettsd mebreaa noded noaaegeg tdoin ael
rerodollta eegtsniw nie meded d.s dol .nessegea febömldoielt
se dolm tvst do tuslva nenegeg tdoin meb nt febön
-Jdee ,nessd sodfexele ee deg .ll.T ee sdwel nssee vs tdoin
dol etrosb tatolele ttrotn doon dstetaid anw riw netmmod neaes
m atrota dol detrdoe pegewesh dole eresned eo doontemml
tdeH .dai gltdolbtevandgyt resasW esb Reb ,se tel netenmifdos
-ew nidtemmi mds nedntey anted doon ded dol ogos nid
n lle n lls tdov tim do n ziw nt nde
eevedos netdoandieW ns Bnw eeesld repeenn eus riw nellow eb
doud tgibnuira .givdnettolrsdo I sier de doud tebneW .neded os
Tiw redsd tateteld aogi edlesdos dol . efurod teb led
n n n mlls
iw .tdedeg eludod lemntex doon
ddotn bnte nediardoe mus edo doeneM pien anu tigote etqmünte
ndd ntd n s em nd  n on .
negee vs etroin neded reinel eia .bnsdtedo elb ded Alovgant eel
etb tas mn bn,nbew ntetgn am ielgitl rebet nege
-alfo it .ds nodoon eth femfonem nezett riM .nedete en LH
tebnit ta le ow feese i bnn tlte fne neb ddove luds
siw thoin tel anw reds,totia neeelb rodn adl tdosl tholelfelv
troin eded dol.dova dol edsogeiev asb,tmmite esb dsd .nedosl
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27
Reiseprogremm des Gruppenführers durch die Kinder-
landverschickungsleger.
17.I.
Abfahrt:
6
Uhr morgens nach Brünn, Mittagessen in Brünn
15.30
4
Abfahrt nach Bad Luhatschowitz
18.00
et
Ankunft in Bed Luhatschowitz, Hotel Alexan-
dria (dort Unterbringung.)
20.00
#
Gemeinsames Abendessen mit der Lagerleitung,
d.h., Lagerärzte, BdM und Arbeitsdienstfüh-
rerinnen, Lehrerinnen, Kurverwaltung (ins-
gesamt ca. 40 Personen) Hotel Alexandria
Dazu eingeladen Oberlendrat und Kreisleiter.
18.I.
II.Tag:
6
Uhr Frühstück
9.30
Besichtigung Arbeitsdienstgruppe
Schule
Krankenrevier
Haus Pallas
Haus Morawa
Haua Miramonti
12.00
#
Mittagessen in Luhatschowitz
13.00
Abfehrt von Luhatschowitz nach Bistritz
15.30
Ankunft in Bistritz - anschl.Besichtigung
16.00
Kaffeetrinken
16.45
Abfahrt nach Bad Teplitz
18.00
1
Ankunft Teplitz Lagerkomm ndantur
18.15
Besichtigung des Krankenreviers Haus Vlasta
18.30
Besichtigung Abendessen der Kinder im Kur-
haussaal
19.00
#
Kasino bis zutiessen
20.00
gemeinsames hnasen mit Lagerleitung - wie
42
in Bad Luhatschowita- im Kurhaus.
14
1e
19.I.
III.Tag:
9.00 Uhr Prühstück
9.30 " Besichtigung Sanatorium, Schlafräume,
Arbeitsdienstgruppe
Toam-oaon
B  
Post
10.30 " Abfahrt nach Königgrätz
13.30
Mittagessen Grend-Hotel Königgrätz
15.00
Abfahrt nach Prag.
be hincerlandv
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Bürè des Staatssekret rs

Prag, den 16.Januar 1941.

beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren

Firma

Felix F r a n k, Spielwaren,

Prag-I

Zeltnergasse 12

Die Überweisung für die vom Herrn Staatssekret r ge-

kauften Spiele ist bereits am 14.1.1941 erfolgt. Ein

Spiel folgt anbei zurück.

Heil

Hitler!

94

Hheffen bei hindnitke

81008



Aus Bayreuth Nr 3151 App.374 wurde von einem

Herrn Zimmermann,dem Sekretär des Herrn Wolf ange-

rufen:

Herr Wolf kann an der Besichtigung der Kinderheime

nicht teil nehmen,er läßt sich entschuldigen.Am

19.1 trifft er in Prag ein.

Filneider

Nachrichtlich

14.1.41.

\a d
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Woeh enp lan für d i e Kü eh e von l7. - 23. Xl. 1940
Tag:
1 Frühstüek: 2 Frühstüek:
Mittagessen:
Vesper:
Abendbrot:
Kakao,
Fleisehklops, Brötehen
Wurst
1 Butter-
Sonntag:
Kartoffeln,
und
und
Sehnitten.
brot.
Käsebrot,
Kaffee.
Krautsalat.
Tee.
Kaffee,
Gulaseh,
Brötehen,
Beehamel-
Montag:
Brot.
kartoffeln,
Marmeladen-
Kartoffeln.
Mileh.
1 Käsebrot,
brot.
Tee.
Haferfloeken-
Milehreis,
Brötchen
Graupensuppe,
Dienstag:
Brot.
suppe.
und
2 Brote.
Kaffee.
Mehlsuppe
CA6
Mohrrüben,
Brötehen
Nudeln,
Brot.
und
Mittwoeh:
und
Rindfleiseh,
Brote,
Kartoffeln.
Milch.
Tee.
Brot.
Haferflocken-
Fleisehklops
Brötehen
Bratkartoffeln
Do
erstag:
suppe,
Brot.
Mostrich-
und
Gurke
sosse,
1 Brot,
Brot.
Kaffee.
Kartoffeln.
Tee.
Mehlsuppe,
Grünkohl,
Brötchen
Weisskäse
Freitag:
Brot.
Kartoffeln,
und
und
Brot.
Ei.
Mileh.
Brot,
Tee.
Griesssuppe,
Kartoffel-
Brötehen
Brat-
suppe,
kartoffeln,
Brot.
und
Sonnabend:
Brot.
Würstehen.
Käsebrot,
Kaffee.
Tee.
M.
Mumct
fnm
yull
S
~πL 38
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St.S. IV L 38

Prag, den 18. Feber 1941.

1.

V e r m e r k .

Der Herr Staatssekretär hat das KLv-Lager Bistritz

besichtigt und sich davon überzeugt, dass zwar das

Lager keinen Vergleich aushält mit den Unterkünf-

ten in Bad Luhatschowitz und in Bad Teplitz. Des-

ungeachtet kann aber von irgendwelchen Mißständen

keine Rede sein. Eine Antwort auf das Schreiben

des Parteigenossen Zimmermann vom 22.11.1940 erübrigt

sich daher.

2.

Zum Vorgang.

01868
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Prag, den 27. November 194o.

Eing.:

2 8. XI. 1940 .94

erl. am

Sofort

auf den T i s c h !

K.H. mit l Anlage

Pg. C o n r a d

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage dem Ihnen

bereits zugeleiteten Vorgang nachgesandt.

T1a.

Der Herr Staatssekretär wünscht sofort eine eingehende

Nachprüfung der Eingabe und sieht der Vorlage des Er-

gebnisses mit der Rückgabe des eingangs erwähnten Vor-

ganges spätestens bis zum 29.d.Mts. entgegen. Gleich-

zeitig bitte ich um eine Mitteilung, wer für die Absen-

dung des Transportes im vorliegenden Falle verantwort-

lich war. Der Herr Staatssekretär beabsichtigt, den

Leiter der in Frage kommenden Dienststelle und die

noch beteiligten Personen zur Rechenschaft ziehen zu

lassen. Die Anschrift des Leiters und des Sitzes der

Dienststelle wollen Sie anschliessen.

→A

182

Mu f.eveiebarg

Lemin huonrag

mrgen b.

St. S. L 39



kinderlandver■chickung

28.Dez.1940

t

Bad Luhatschowitz den

Protektorat Böhmen und mähten

Ruf 359

Lager Bad Luhatschowits

SS-Gruppenführer

Staatssekretär F r a n k ,

P r a g XIX,

Yorkstr. 28.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Für das uns gemachte grosse Weihnachtsgeschenk der G r ö b e †

Villa in P r a g , Weinberge, als Jugendherberge, dankt Ihnen

von ganzen Herzen das Kinderlandverschickungslager Bad Luhatschowitz.

Gleichzeitig danken wir auch für die fabelhafte und gute Unter-

bringung und werden durch echte Haltung uns dieser grossen Geschenke

würdig erweisen.

Heil Hi tler!

Der hJ Lagerkommandant

1

fense

Obergefolgichaftsführers

St. S. 3

b e/+.41.
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38
Reiseprogramm des Gruppenführers durch die Kinderlandver-
schickungslager.
/ZAbfahrt:
9 Uhr morgens nach Brünn, Mittagessen in Brünn
15,3o " Abfahrt nach Bad Luhatschowitz
18,oo " Ankunft in Bad Luhatschowitz, Hotel Alexandris
(dort Unterbringung.)
20,oo " Gemeinsames Abendessen mit der Lagerleitung,
d.h., Lagerärzte, BaM und Arbeitsdienstführe-
rinnen, Lehrerinnen, Kurverwaltung (insgesamt
ca. o Personen) Musel lltraeia
Dazu eingeladen Oberlandrat und Kreisleiter.
1811. Tag:
9 Uhr Frühstück
9,3o " Besichtigung Arbeitsdienstgruppe
Krankenrevier
Haus Pallas
buile
Haus Morawa
Haus Miramonti
12,00"
Mittagessen in Luhatschowitz
huife
13,00"
Abfahrt von Luhatschowitz nach Bistritz
15,30
41
Ankunft in Bistritz - anschl. Besichtigung
16,00
Kaffeetrinken
16,45"
Abfahrt nach Bad Teplitz
18,00
Ankunft Teplitz Lagerkommandantur
18,15
Besichtigung des Krankenreviers Haus Vlasta
18,30 "
Besichtigung Abendessen der Kinder im Kurhaus-
1920
K
saal und-Sanatorium
20,00 "
Kasieer
gemeinsames Abendessen mit Lagerleitung - wie
in Bad Luhatschowitz - im Kurhaus.
19.
III. Tag:
9,ooUhr Frühstück
tehapam
9,3o " Besichtigung Arbeitsdienstgruppe
Lehrerinnen-Wohnungen
Lager Haus Prag
Pavillon-
Post
10,30 "
Abfahrt nach Königgrätz
13,30
Mittagessen im Grand-Hotel Königgrätz
15,0o " Abfahrt nach Prag.
f.S.L.38
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Prag, den 14. Januar 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Pg. Conrad.

15.1. ④41

Der Pimpf, auf dessen Anregung der Herr Staatssekretär

die Spiele angeschafrt hat, heißt Wolfgang Mittler. Sei-

ne Anschrift lautet wie folgt: Jugendburg Biestritz am

Hostein, Fähnlein I, Jungzug II, Stube 7. Wie ich bereits

mündlich ausführte, legt der Herr Staatssekretär Wert

darauf, daß die Stube 7 unter Hinweis auf den Brief des

Pimpfen Mittler mit zwei Spielen ausgestattet wird. Ich

bitte um eine kurze Mitteilung über das von Ihnen Veran-

laßte.

2. Wvl. am 16.1.1941 (genau) bei dem Unterzeichner.

/am 16.1.wvorgel

Sl

Tr: li Gie pfad La

Maloefin der

s) $. . d

7

Lh'2lLy
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Prag, den 8. Januar 1941.

BECHNNO

1.

V e r m e r k :

S

Die Anschaffung des Spieles "Lustige Reise" ist von dem

Herrn Staatssekretär nicht genehmigt worden. Die übrigen

Spiele, deren /nschaffung der Herr Staatssekretär geneh-

migt hat, hat heute ein Beauftragter von Hauptbannführer

Conrad zur Verteilung an die drei Kinderlager im Protek-

torat in Empfang genommen.

Der Herr Staatssekretär hat entschieden, daß die Rechnung

über den Betrag von 79.80 RM aus dem P-Fond zu bezahlen

sei.

K.H. mit diesem Vermerk und dem Spiel "Lustige Reise"

Herrn Schneider

14. 1.° 1941

zugeleitet.

Ich ersuche, den Betrag von 79.80 RM aus dem P-Fond

anzuweisen und das Spiel "Lustige Reise" dem Export-

Haus Frank wieder aushändigen zu lassen.

3.

Alsdann Wvl. bei dem Unterzeichner.

85933

A
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Her Reichsprotektor in

Prag,am 2. Dezember 1940.

Böhmen und Mähren -I/5

Ge/Ku

An

a) den Abteilungsleiter I

b) die Dienststelle für das Land Mähren in Brünn

c) den Oberlandrat in Zlin

Nachrichtlich

an

a)die Gruppe I 9 ( zusätzlich 25 Stück)

-

b)den Wehrmachtsbevollmächtigten

c)den Befehlshaber der Sicherheitspolizei

1

d)den Befehlshaber der Ordnungspolizei

e)die Partciverbindungsstelle(zusätzlich 25 Stück)

f)die Befehlsstelle Böhmen und Mähren dor RJF( zusätz-

lich io Stück).

Betrifft : Kinderlandverschickung - Sicherstellung geeigneter

Interkunftsmöglichkeiten.

I. Nach Litteilung des Beauftragten der RJF für, die Kinderland-

verschickung in Böhmen und Mähren wurden im dortigen Bezirke

für don im.Betreff genannten Zweek für geeignet befunden :

Dio Hotels, Fremdenpensionen und sonstigen Unternehmen

des Gaststätten- und des Behorbergungsgewerbes des Bade-

ortes L u h a t s c h o w i tz in ihrer Gesamtheit.Die

nichtbenötigten Häuser worde ich nach vorläufiger Sicher-

stellung baldmöglichst zur Aufnahme von Zivilpersonon

wieder freigeben.

II. Die angeführten Unterkunftsmöglichkoiten ersuche ich im

Hinblick auf Abs.II 1.) meines Erlasses vom l8.XI.l940 gemäss

Gesetz über Sachleistungen für Reichsaufgaben ( Reichsleistungs-

gosetz) vom 1.IX. l939 ( RGBL. I S.l645) in Verbindung mit den

Belanntmachungen des RMDJ vom 3l. VIII, 1939 RGBL. I S. 1541

u.v.l3. X. l939, RGBL. I S.2O34 für die mir übertragenb.Reichs-

aufgabe dor Kinderlandverschickung

ab sofort

in Anspruch zu nehmen.

-2-
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III.Die Inanspruchnahme kann sich im Bedarfsfall erstrecken

auf :

1. Gewährung von Unterkunft nach § 5

2. Benutzung von Grundstücken, Gebäuden und Wasserflächen

. nach § 1c

3. Lieferung von Verbrauchsstoffen und Gerät nach § 1l

" § 14

4. Lieferung von elektr. Strom und Gas

" § 15(1) 5

5. Überlassung von Gegenständen

Die Vergütung bezw. Entschädigung regeln sich nach Abschnitt.5

O.a. Gesotzes. In Verbindung mit dem Erlass des RMdI vom 20.6.

1940- I Ra ll33/40- 116 C,. betreffend Inanspruchnahme von Be-

trieben des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes auf Grund

der §§ 5 und 6 des Reichsleistungsgesetzes ( Verordnungsblatt

des Reichsprotektors Nr.33,S.334) und meines Erlasses vom 2.6.

1940, I W 295 ( Verordnungsblatt Nr.33, S.326).

IV.Die in Absatz III.aufgeführten Inanspruchnahmen werde ich

im Bedarfsfall jeweils abrufen.

In Vertretung :

Gez.:K.H. F r a n k

Beglaubigt

7

7.

CepA

Regierungsinspcktor.

.

,

.

.…

waira

BEMO

-

1

PAE

85933

NBRO

...



Büro des Staatssekretärs

bo-a Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: -1. DEZ.1940

En

DER STAATSPRÄSIDENT

Eing.:

3

N   

r

perl.6913/40.

Prag, am 28.November 1940.

Runrad

$1/0

soheice jal. dud.

06e

Sehr geehrter Herr Staatssekretär,

Lig

9.X.

leb.

$\x}$

od l.

bei unserer Unterredung am 22.November d.J.

ist auch die Frage der Sicherstellung von Unterkünften

er.12.X

für die aus Nord- und Westdeutschland in das Protektorat

luver

gebrachten Kinder zur Sprache gekommen. Sie hatten die

Liebenswürdigkeit mir in Aussicht zu stellen, dass Sie

dieser Angelegenheit Ihre Aufmerksamkeit schenken werden,

und haben mich ersucht, Ihnen eine schriftliche Darlegung

des Sachverhaltes zukommen zu lassen. Ich beehre mich Ihnen

anbei ein diesbezügliches Schriftstück zu übermitteln.

Mit der Bitte, sich der Sache annehmen zu

wollen, und mit dem Ausdrucke besonderer Hochachtung bin

ich

Ihr ergebener

sotache

Herrn Staatssekretär Karl Hermann FRANK,

SS-Gruppenführer

in Prag,

Czernin-Palais.

St. S.L 29 q
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Die deutschen Behörden im Protektorate haben zum

Zwecke der Unterbringung der aus dem Ruhrgebiet, aus Hamburg,

Bremen usw. fortgeschafften Kinder verschiedene Objekte aus-

ersehen bezw. sind im Begriffe solche Objekte sicherzustel-

len. Es handelt sich ausser Kurhäusern /in Luhatschowitz,

Teplitz a.d.B./, die in der gegenwärtigen Winterzeit unbe-

wohnt sind, auch um zahlreiche Gebäude, die dauernd Heilzwek-

ken, der sozialen Jugendfürsorge, Schul- und anderen öffent-

lichen Zwecken dienen. Für viele derartige Objekte ist kein

Ersatz vorhanden, so dass der von einer solchen Verfügung

betroffene Zweig des öffentlichen Interesses in eine Notlage

gerät, aus der es keinen Ausweg gibt.

Sowohl ich als auch meine Regierung haben volles

Verständnis für eine geeignete Unterbringung der deutschen

Kinder während ihres zeitweiligen Aufenthaltes im Protekto-

rate. Ich gestatte mir jedoch die Bitte zu stellen, es möch-

ten von den erwähnten Unterbringungsverfügungen wenigstens

jene Objekte ausgenommen werden, welche ihrer bisherigen Ver-

wendung nicht entzogen werden können, ohne dass dies einen

unersetzlichen Nachteil für die öffentlichen Interessen zur

Folge hätte. An ihrer Statt schlägt die Regierung andere ge-

eignete Objekte vor.

Die erwähnte Ausnahme würde folgende Objekte be-

treffen:

St. S.4 d 29
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Das Sanatorium in Teplitz a.d.Betschwa, welches

das ganze Jahr über Kurbetrieb hat. Es handelt sich darum,

bei Sicherstellung aller übrigen Kurobjekte in Teplitz a.d.

Betschwa wenigstens in diesem Sanatorium in Fällen, welche

keinen Aufschub bis zur Sommer-Saison dulden, die Kur zu er-

möglichen.

Das allgemeine öffentliche Krankenhaus in Neustadtl,

welches eben neu errichtet und eingerichtet worden ist. Die

ses Krankenhaus befindet sich in einer armen Gegend des Böh-

misch-mährischen Höhenzuges, deren Bevölkerung eine derarti-

ge Anstalt Jahre hindurch schwer vermisste. Ein Ersatz steht

nicht zu Gebote.

Das Studentenheim in Pilsen, in welchem arme Mittel-

schüler untergebracht sind und verpflegt werden. Eigentümer

des Hauses ist ein Verein, der einzige seiner Art in Pilsen.

Das Heim bietet 75 Studenten Unterkunft, an 400 Studenten

Verpflegung und beschäftigt l2 Personen.

Die Bildungs- und Erziehungsanstalt "Sv■tlá" in

Gross-Meseritsch, Diese auf eine reiche und langjährige Tra-

dition zurückblickende Anstalt besitzt mit Rücksicht auf die

Art der Erziehung des Mädchennachwuchses und auf ihren Umfang

eine das ganze Protektoratsgebiet umfassende Bedeutung. Sie

hat 300 Pensionatszöglinge und etwa l00 externe Schülerinnen

und beschäftigt 20 Protektorats-Lehrkräfte sowie 68 sonstige

Angestellte. Die Wegnahme der Gebäude käme der Auflassung

der Anstalt gleich und dem Gebäudeeigentümer, dem Schulverein



"Sv■tlá", droht in diesem Falle der Konkurs.

Das Schlösschen in Luschan bei Klattau. Das

Schiösschen gehört der Hlávka-Stiftung bei der Tschechischen

Akademie der Wissenschaften und Künste und hat in seinem

Hauptteile den Charakter eines Museums: Es dient der Aufbe-

wahrung künstlerischer Wertgegenstände von grosser kulturel-

ler Bedeutung. Ausserdem ist es für Wohnzwecke nicht freund-

im

lich genung und im Winter, wo es tief Schatten liegt und die

Sonne überhaupt nicht eindringen kann, für die Unterbringung

von Kindern ungeeignet.

Als Ersatz für diese Objekte gestattet sich die

Regierung des Protektorats folgende Gebäude anzubieten:

Das Genesungsheim Buchta-Berg bei Ingrowitz, das

200-250 Erwachsene aufzunehmen vermag.

Das Schloss in Holleschau mit etwa 280 Räumen.

Dieses Schloss ist für Wohnzwecke eingerichtet und kann so-

fort bezogen werden. Es befindet sich dabei ein grösserer

Park.

Falls diese Objekte nicht ausreichen sollten, könn-

ten nach Möglichkeit vielleicht noch weitere, insbesondere

unbewohnte Schlösser, soweit sie für die Unterbringung von

Kindern geeignet sind, in Betracht gezogen werden.
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Reichsjugendführung

Prag XIX...

18. November 1940

Kinderlandverschicung

Yorekstraße 28

Böhmen und Mähren

Ruf 70246

60m siapBtro des Staatssekretärs

70247

beim Reidhsprotehioe

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 27. NOV.1940

Tgb. Nr.:.

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e B ,

19/

Prag

Czerninpalais

Im Auftrage von Hauptbannführer Conrad überreichen wir Ihnen

anliegende Berichte zur gefl. Kenntnisnahme.

Hauptbannführer Conrad, ist in der vergangenen Nacht erneut

nach Biestritz gefahren,um dort nach dem Rechten zu sehen. Wei-

tere Berichte folgen.

Heil

Hitler!

Mestodh.

(Manrodt)

42

Anlagen!

St. S.V29
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Bericht über Bad Teplitz!

In Bad Teplitz sind im Hause Praha 15o Kinder mit Lehrpersonen

angekommen, die man in Biestritz nicht mehr unterbringen konnte.

Der dortige Lagerleiter hat einfach die von uns vorbereiteten

Häuser für die Kinderlandverschickungsaktion Böhmen und Mähren

für sich verwandt. Idh habe dem verantwortlichen Lagerleiter,

einem Lehrer (Kreisamtsleiter des NSLB Berlin) gesagt, dass die

Kinder dort bleiben könnten, da wir nicht verantworten könnten,

die Kinder noch einmal zu verschieben. Die Mädel fühlen sich in

dem Hause sehr wohl. Die Verpflegung und ärztliche Betreuung war

ebenfalls sichergestellt. Die Organisation war vorbildlich. Ich

habe für ganz Replitz nunmehr einen HJ-Lagerkommandanten einge-

setzt, der die Vorbereitung und Fertigstellung der weiteren Häu-

ser zur Aufnahme weiterer Kinder vornimmt. Wir können in Teplitz

etwa 12 - 1.4oo Jungen und Mädel unterbringen. Das Hotel Klitsch,

welches vollkommen leersteht kann 4 - 5oo Kinder aufnehmen. Wie

mir nun der Reicharbeitsdienst mitteilte, will der RAD in den

nächsten Tagen dort eine Führerinnenschule eröffnen. Ich habe dem

Reichsarbeitsdienst mitgeteilt, dass sie vorerst von einer Führer-

innenschule absehen müssten, da wir das Haus für unserer Zwecke

benötigten. Wenn der Reichsarbeitsdienst bis jetzt ohne Führer-

innenschule ausgekommen ist, wird er sich auch noch einige Monate

mit anderen Häusern begnügen können.

Im Auftrage:

gez. Conrad

Mape

Hauptbannführer i.St.d.RJF

(Manrodt)

St. S.V d d94
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Bericht über das Kinderlandverschickungs-Erholungslager

Schloß Biestritz / Hostein.

Das Lager ist von der Gauleitung und Gebietsführung Schlesien

ohne vorherige Genehmigung der hiesigen Behörde eingerichtet

worden. Der Oberlandrat wurde erst durch uns von der Angelegen-

heit unterrichtet. Wir hörten von der beabsichtigten Durchfüh-

rund des Lagers bereits vor 14 Tagen. Ich habe mich sofort mit

Berlin in Verbindung gesetzt und mich gegen eine Belegung von

Biestritz gewandt. Die verantwortlichen Leute von Schlesien ha-

ben Berlin mitgeteilt und versichert, dass sie zu dem angegebe-

nen Termin fertig seien und die Kinder kommen könnten.

Bei meinem gestrigen Besuch musste ich feststellen, dass das

Lager 14 Tage zu früh bezogen worden ist, die Kücheneinrichtung

in keiner Weise ausreichte, dass die Kessel noch auf der Bahn

liegen, die Ernährung nicht gesichert war. Es mangelte an Per-

sonal, die Lehrer sind äusserst schwach, die anwesenden HJ-Führer

ebenso. Die Kinder sind mit wenigen Sachen angekommen, haben z.B.

keine Handtücher mitgebracht, die Kinder haben die schlechtesten

Schuhe an, deren Sohlen bereits durch sind. Ein Arzt fehlte. In

keinem Haus war eine Verdunkelung angebracht. Die Schulräume wa-

ren noch nicht fertiggestellt, Tische und Bänke fehlten vollkom-

men. Die Unterbringung war unmöglich, und zwar waren die Kinder

in Schlafräumen zu je 125 untergebracht. Es waren noch zwei leere

Häuser dort, die noch entsprechend hätten verwandt werden können.

Den Wunsch des Herrn Staatssekretärs, das Lager umzulegen, habe

ich den Lehrern mitgeteilt und die Lehrer baten mich, das Lager

dort zu lassen und lieber alles zu tun, dass das Lager in Ordnung

geht.

Ich habe daher folgende Massnahmen ergriffen:

Zunächst habe ich einmal die Lehrer und die HJ-Führer auf ihre

Pflichten aufmerksam gemacht und ihnen gesagt, dass das Lager

unter Aufsicht des Staatssekretärs, Gruppenführer Frank käme und

dass alles getan würde, was man für das Lager tun könnte. Den

Lagerleiter habe ich sofort abgesetzt und durch einen neuen La-

gerleiter ersetzt. Anstelle der unzulänglichen HJ-Führer, die aus

Berlin mitgekommen sind, ist der Bann Olmütz angewiesen eine aus-

29l
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Blatt 2

ausreichende Anzahl HJ-Führer zu stellen. Diese HJ-Führer haben

bereits heute ihren Dienst aufgenommen. Der fehlende Arzt ist be-

reits in Marsch gesetzt und wird am Montag seinen Dienst aufnehm

men. Bis zum Eintreffen des neuen Arztes,wird der Bannarzt die

ärztliche Betreuung übernehmen. Mit der Dienststelle des Herrn

Staatskommisars Groß, ist die Ernährungsfrage besprochen worden.

Mit hiesigen Firmen sind Abschlüsse getätigt, um Hülsenfrüchte

und Massenverpflegung sofort liefern zu können. Mit der Reichs-

bahn habe ich mich in Verbindung gesetzt, dass die fehlenden

Kochkessel, die angeblich in Ode berg liegen sollen, sofort ab-

gesandt werden. Der weibliche Arbeitsdienst stellt sofort 15

Führerinnen zur Verfügung, die sich um die Verpflegung und Be-

treuung der Kinder kümmern. Diese Arbeitsdienstführerinnen wer-

den ab Sonntag ihren Dienst aufnehmen. Der Reichsarbeitsdienst

hat heute per Lastwagen zwei Gulaschkannonen nach Biestritz ge-

schickt. Ebenfalls ist ein Koch vom Reichsarbeitsdienst abgestellt

worden. Uniformen, warme Kleidungsstücke sowie Schuhzeug sind in

Berlin telefonisch angefordert worden,und wird sofort eingesandt.

Bücher, Sportgeräre sowie Hausapotheken sind ebenfalls abgerufen.

Das schlechte Schuhwerk wird in der naheliegenden Schuhfabrik

Bata repariert. Die Bezahlung erfolgt aus der zur Verfügung stehen

den Lagerkasse. Handtücher werden umgehend besorgt. Den zuständi-

gen Baumeister habe ich bestellt und mit ihm den Umbau der leeren

Häuser durchgesprochen. Zeichnungen sind sofort angefertigt wor-

den. Durch den Umbau erhalten wir Schlafräume für 12 und 14 Per-

sonen, einen Tagesraum in jedem Haus söwie einen anständigen

Waschraum in jedem Haus. In Oränung gebracht werden müssen noch

die Brauseanlagen.

Ich glaube versichern zu können, dass das Lager in 14 Tagen voll-

kommen in Ordnung ist.

Ferner muss ich erwähnen, dass das Revier übermässig belegt ist.

Dies scheint darauf zurückzuführen sein, dass die Kinder unter

den dort herrschenden Verhältnissen sehr unter Heimweh leiden.

und den mütterlichen Schutz der Krankenschwestern in Anspruch

nehmen.

Im Auftrage:

gez. Conrad

Hauptbannführer i.St.d.RJF

(Manrodt)

VL 29s
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Reichsjugendführung

Brag XIX..25.November..1940

Kinderlandverschicung

Yordstraße 28

Böhmen und Mähren

Ruf 70246

70247

60141 Klappe 3595

Büto de Giaa sfekretärs

b_Teo D.o.ektoc

in Buhm n und mähren.

Eing.: 26. NOV. 1940

An

Tgb. Nr.:

Herrn Oberregierungsrat

Dr. Gieß ,

Prag

Czernin-Palais

Beiliegend übersende ich Ihnen einen Organisationsplan, der ent-

sprechend den Organisationsplänen der Kinderlandverschickungs-Ab-

teilungen bei den Gauen aufgestellt ist. Im Reich ist ja,wie bekannt,

Ce d cr r  de dr c  

von ihm Beauftragter. Nach gleichen Grundsätzen ist auch dieser

Plan bei uns aufgestellt. Säntliche Mitarbeiter sind hier in der

Dienststelle zu erreichen.

Heil

Hitler!

(Conrad)

Hauptbannführer i.St.d.RJF

42

Anlage: 1 Organisationsplan.

St. S.L29d
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Orga ni sa tio n's pla n !

Kinderlandverschickung.

Beauftragter des Reichsleiters:

Staatssekretär, Ss-Gruppenführer

Frank.

Beauftragter des Staatssekretärs:

Hauptbannführer Paul Conrad.

Dienststelle:

Prag-XIX, Yorckstr, 28

Telefon: 7o246/47

Czerninapparat: 6o141 Hausklappe:

3595

1. Unterbringung:

Hauptbannführer C o n r a d

a.) Gerät:

Obergeff. Stark

b.) Verpflegung:

Obergeff. Manrodt

c.) Häuser:

Geff.

Thume

2. Schulfragen:

Bezirksschulinspektor Dr. Tinkel

3.Gesundheitsdienst:

Dr. Schimmel

4. Geldverwaltung:

Gebietsgeldverwalter, Oberstamm-

führer S t r it z ,

a.Kasse+ ,

Fräulein Muesmann

b.) Bekleidung:

Geff. Berlau

5. Inspektion und Revision:

Oberstammführer K n e i s e 1

6. Transportwesen:

Geff. Thume.

7. HJ-Betreuung:

Bannführer Dressler

8. BaM-Betreuung:

j St. S.d29d



Reichsjugendführung

Kinderlandverschidung

Brag XIX....23...November...194o...

Yordstraße 28

Böhmen und Mähren

Ruf 70246

coin siar plico des Staaissekretürs

70247

be.n Reicsptotektoc

in Böhmen und mähren.

Eing.: 25. NOV.1940

Tgb. Nr.:

An den

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k

Prag

Czernin-Palais

Beiliegend übersende ich Ihnen einen Bericht des Bannführers

W e h r m a n n, des Bannes Iglau über die Übernahme von Groß-

Meseritsch und des Krankenhauses in Neustadl,

Heil Hitler!

(Conrad)

auptbannführer i.St.d.RJF

42

Anlage: 1 Bericht

St. S.Ld 29



Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
h
Hitler-Jugend / Bann Iglau (489)
STISCH
Briefanschrift:
Bankkonto:
a
Iglau, Adolf-Hitlerplat 57
D
Kreditanstalt der Deutschen
Fernsprechnummer: 571
3glau.
Aglau, am 
21.November 1940
erC
Der Führer des Bannes
Zeichen und Datum Jind bei Antwort ftets anzugeben1
PS
An
Eing:
2 2. XI. 1940
Kinderlandverschickung der RJF
12e
Hauptbannführer C o n r a d e
a
orl. am
P_r_a_g_
PAEE
86
BBetrifft: Berieht über Angelegenheit Schule Gross-Meseritsch und
doKrankenhaus in Neustadtltlsws nle 
M
elUeber Wunsch teile ich Dir in obiger Angelegenheit folgendes
O-
e mit:
tee ee Auf Grund Eurer Weisung habe ich mich im Banngebiet nach Mög-
UNUS
dagasfioglichkeiten für die Unterbringung der Kinder umgesehn.Ich habe
,fes  vorher den terrn Oberlandrat Dr.F i e c h t n e r in Kenntnis F
 net gestzt und ihn um seine Mithilfe gebeten,die er mir auch zu-
awsagte.Gleichzeitig habe ich den Kreisleiter unterrichtet,der
# mir als Unterbringungsmöglichkeit die Schule in Gross-"eseritscl
vorschlug.Ich habe die Schule angesehn und Dir einen Frage-
bogen darüber zugeschickt.Daraufhin hast Du mich heauftragt,
baiH ellandrat erklärte mir zuerst,dass es nicht möglich sei,den
EeaGpo'MO
Tschechen dieses Haus zu nehmen.Nachdem ich die Dringlichkeit
CUL
Beschlagnahme der Schule mittels Fernschreiben an den Herrn
IL
eichsprotektor. Vorher hatte mir der H.Oberlandrat als Ge-
  genvorschlag und Ersatz für Gr.-Meseritsch ein Waisenhaus in
rel Seelenz vorgeschlagen,von dem ich wusste,dass es nur klein u.
modos sffetetausserdem vollständig verwahrlost ist. Dies hat sich auch nach
einer Besichtigung ergeben.
Höflichkeitsformen fallen bei allen parteiamtlichen Schreiben fort!
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Am nächsten Tag besichtigten wir mit Herrn Reg.-Rat Dr.

B ö t t c h e r und Geff. Stark die Schule in Gr.-Meserit$ch.

Dort'erfuhr ich,dass am selben Tag die Leiterinnen der Anstal-

ten in derselben Angelegenheit bereits beim H.Oberlandrat in

Iglau waren, und wie Sie selbst sagten,alles vertrauensvoll in

seine Hände gelegt hätten.

Am nächsten Tag hast Du mir nun mitgeteilt,dass der Herr Ober-

landrat seiner vorgesetzten Dienststelle von der Beschlagnahme

der Schule in Gr.-Meseritsch abgeraten und als Ersatz das h-ue

Krankenhaus in Neustadtl angeboten.hat. /Von dem Krankenhav

habe ich dem Reg.-Rat Dr.Böttcher Mitteilung gemacht,nachdem if

es auch Dir gemeldet hatte,wobei ich ausdrücklich sagte,dass es

sich dabei um ein zweites Lager handett zusätzlich zu Gross-

Meseritsch./

Ueber Deine Aufforderung habe ich den Herrn Oberlandrat ersucht,

er möchte nach Prag richtig stellen,dass wir beide Gebäude ge-

brauchen.Er hatte dies abgelehnt und mir erklärt,es sei ganz

unmöglich,dass man den Tschechen beide Häuser beschlagnahmt,wo-

bei besonders der Fall Gross-Meserissch unmöglich sei,da man den

Tschechen auf kulturellem Gebiet nicht näher treten dürfe und er

er wäïe dafür,dass man nur das Krankenhaus in Neustadtl be-

schlagnehmen sollte.Er forderte mich auf,ich sollte Hauptbann-

führer C o n r a d davon in Kenntnis setzen,dass nur ein Gebäude

in Frage käme.Ieh habe Dich dann telefonisch nicht mehr erreichen

8ab

können,sodass wir erst bei Deinem Besuch in Gr.-Meseritsch,darüber

sprechen konnten.Du hast mich dann beauftragt,das Krahkenhaus in

Neustadtl zu besichtigen und festzwtellen,wieviele Kinder da

unterzubringen gehn.Diesen Pericht habe ich Dir gegeben,worauf

Du mir mitteiltest,dass auch in Neustadtl ein Lager errichtet

Keb  wird und dass der Lagerleiter bereits am nächsten Tag käme.Ich

war dann mit demselben in Neustadtl und habe dort mit dem Bez.-

dnsei Hauptmann alles durchgesprochen.Wir wollten heute dann nochmals

herausfahren.Vorden fragte ich aber nochmals beim Herrn Ober-

landrat an,ob er von seiner übergeordneten Dienststelle schon

vot mediadd nediltmistroe nollo ied Aallo nomzofetisbiler



einen schriftlichen Bescheid bezüglich der Beschlagnahme von

Neustadtl und Gross-"eseritsch habe.Der Herr Oberlandrat teilte

mir auf diese Frage mit,dass er von sich aus ja nur die Zu-

stimmung zu Gross-*eseritsch gegeben habe,dass es aber ganz

ausgeschlossen sei,ein neues Krankenhaus für solche Zwecke zu

beschlagnahmmn.Das könne schon deshalb nicht getan werden,weil

sei und man ihnen das einfach nicht antun könne. Er könne auf

keinen Fall diese Angelegenheit befürworten.Diesen Bescheid

solle ich Dir mitteilen. Dies habe ich ja auch getan.

Bemerken möchte ich dazu noch besonders,dass es ja gerade der

Herr Oberlandrat selbst war,der an Stelle von Gross-Meseritsch

das Krankenhaus in Neustadtl seiner übergeordneten Dienststelle

vorgeschlagen hat.

Heil Hitler!

Der Führer des Bannes Iglau 489:

Mnfomam

Wehrmann

Oberstammführer

Bann

Hitler-Jugend

08088
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Prag, den 26. November 194o.

l. V er me rk .

Der Herr Staatssekretär hatte den Wunsch, dass im

Rahmen der Kinderlandverschickung die Stellung des

Pg. Wolf gegenüber den in den restlichen Gauen des

Protektorates befindlichen Kreisamtsleitungen des

NSLB geklärt und dahin abgegrenzt werde, Wolf solle

sowohl in organisatorischer als auch in finanzieller

Hinsicht eine Art Anweisungsbefugnis gegenüber den

betreffenden Kreisamtsleitungen erhalten. Ich habe

die Frage mit Pg. Conrad am 25.d.Mts. fernmündlich

besprochen. Conrad schlug vor, von irgendwelchen

Massnahmen Abstand zu nehmen und abzuwarten, wie sich

die Tätigkeit von Wolf einspiele. Er sähe keine Schwie-

rigkeiten und glaube, dass diese erst entstehen wür-

den, wenn bei den beteiligten Gauen ein entsprechender

Vorstoss zu Gunsten von Wolf unternommen würde.

2.

K.H. mit 2 Anlagen

Herrn S c h n e i d e r

zugeleitet.

Ich bitte, eine Akte anzulegen, in der die im Büro

des Herrn Staatssekretärs über die Kinderlandverschik-

kung anfallenden Vorgänge laufend in zeitlicher Reihen-

folge gesammelt werden.

3. Alsdann Wv. bei dem Unterzeichner zum Vortrag bei dem

Herrn Staatssekretär.

Cfhragspemap vorpeleg

Flmoele

21/m
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München, Briennerstraße 45
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Griefanshrift: München 43, Brieffach 80
Telefon-Aummer 20647
Telefon-Aummern 54901, 58344 u. 56081
Schriftleitung: Schellingstraße 39
Postschedkonto Amt München Ar. 28319
Telefon-Aummer 20801
Posischedkonto 11346
Hauptamt für Erzieher
Bayreuth, den 18. November 1940
NS.- Lehre r bu nd
Haus der Deutshen Grziehung
Postschließfach 6
Fernsprecher: 1881-1884
Posischedkonto:
Eilbote!
L
US. Lehrerbund, Posscedamt Aürnberg 84641
Bankonten: Stadt. Sparkasse Bayreuth Konto 1724
Herrn
Gayer, Bereinsbank Fil. Gayreuth, Zweigst. Magstr.
Staatssekretär
Bank der Deutshen Arbeit A.G. Berlin SW 19
-Gruppenführer
Pg. Karl Hermann Frank
Shre Aacdricht vom l5. 1l. 4
Prag
St.S.601/40
Bhr Zeichen
Unser Zeihen
Büro des S'aa sfekretärs
beun Reio p.o ghioc
Tg. ar.3230.. I..
W/Ra
in Böhmen und mähren.
Ohne Angabe dieser Zeichen erfolgt keine Beantwortung!
Eing.: 21. NOV. 1940
7
Tgb. Nr.:
Lieber Parteigenosse F r a n k !
Ich komme gerne Ihrer Bitte nach und stelle Ihnen zur Durch-
führung der Kinderlandverschickung meinen Mitarbeiter, Reichs-
hauptstellenleiter Parteigenossen W o l f zur Verfügung.
Er ist also der Verbindungsmann von Ihnen zum NS.-Lehrerbund.
Parteigenosse W o l f ist über alles unterrichtet und wird
sich bei Ihnen am Sonnabend , den 23. November, melden.
Heil Hitler!
2e
Ant an Fonnad
Fri hath
\x/n
St. S.29



Reichsjugendführung

20.November 194o

Prag XIX.,

Kinderlandverschicung

Yordstraße 28

Böhmen und Mähren

Ruf 70246

70247

C/Fu

60141 Kiappe,3595

Buro des Staatsfekcetü:s

beim Reichsptotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 20. NOV.1940

An den

Tgb. Nr.

Herrn Staatssekretär

4 Gruppenführer K.H. Frank

Prag

Czernin Palais

Betr.: Kinderlandaktion - Lager Schloss Biestritz.

Für die zu frühe Absendung der Kinder von Berlin sowie für die

schlechte Ausrüstung ( keine Handtücher, bei den meisten nur die

Kleidung die sie tragen), das Fehlen einer ordentlichen Trans-

portliste usw. war verantwortlich die Gauamtsleitung der NSV

Berlin.

Heil Hitler!

Conrad)

auptbannführer i.St.d.RJF.

42
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A
Reichsjugendführung
Prag XIX.,
20. November 1940
Kinderlandverschidung
Böhmen und Mähren
Yordstraße 28
Ruf 70246
70247
60141 Klappe 3595
C/Ka.-
Dil:a des Staatsfekretürs
beun Reidisprotektor
in Böhmen und mähren.
Eing.: 20.NOV. 1940
An den
Tgb. Nr.:
Herrn Staatssekretär
SS Gruppenführer K.H. Frank
Prag
Czernin-Palais
Betrifft: Gestrige mündliche Besprechung - Kinderlandaktion.
Zur Durchführung der Kinderlandaktion sind folgende Anweisungen
an die Staatlichen Stellen notwendig:
jo!
1.) Die Bäder Luhatschowitz und Teplitz müssen ab sofort voll-
kommen für die Kinderlandaktion zur Verfügung stehen.
2.) Anweisung an den Oberlandrat in Iglau, dass die Haushal-
tungsschule Gr.-Meseritz und das Bezirkskrankenhaus
Neustadl ab.1.12.194o zur Verfügung stehen. Der Oberlandrat
von Iglau muss den Bezirkshauptmann von Neustadl anweisen,
da das Krankenhaus dem Bezirkshauptmann untersteht.
bifne.
3.) In Prag muss ein geeignetes Objekt sichergestellt werden,
welches zur Einrichtung einer Jugendherberge dient. Ich
schlage hierfür das ehemalige jüdische Sanatoriun Kramer,
Richthofenstr. Bubenec vor.
4.) Die Übergabe des Schlosses Biestritz von der Wehrmacht,
Heeresverwaltung für Böhmen ist noch nicht erfolgt. Es
sind aber schon Umbauten aufgrund ortlicher,vorläufiger
Übergabe durch die Standortverwaltung Kremsin vorgenom-
men. Der Befehlshaber der Wehrmacht beim Reichsprotek-
tor müsste die Genehmigung der Übergabe erteilen.
HeilHitler!
fuo
(Conrad)
42
St. S. VL 26 a
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Abschrift.

FMCAE

/.15/+0.40.

M-Gruppenführer

Prag, den 15. November 1940.

Karl Hermann F r a n k

Staatssekretär.

St.S.601/40

An Herrn

bas neselnd

LsedradLreh

E

Gauleiter W ä c h t l e r,

Bayre ut h.

THI

Sehr geehrter Pg. Wächtler !

Der mit der Durchführung der Kinderverschickung beauftragte

Reichsleiter Baldur von Schirach hat mich gebeten, die Orga-

nisation im Protektorat Böhmen und Mähren in die Hand zu

nehmen. Ich habe zugesagt und eine Befehlsstelle errichtet,

an deren Spitze der Hauptbannführer Conrad steht. Die Be-

fehlsstelle befindet sich in Prag XIX, Yorkstrasse 28, Tel.

Nr.601 41, Nebenstelle 3595.

Ich halte es nun für dringend erforderlich, dass Sie als Lei-

ter des NSLB mir einen besonders befähigten Parteigenossen

zur Verfügung stellen, der zu dem Befehlsstab tritt und die

Leitung und Betreuung der bei den hier unterzubringenden Kin-

dern eingesetzten Lehrpersonen übernimmt.

Sie werden mir zustimmen, wenn ich sage, dass für das Gelingen

unseres Werkes die eingesetzten Lehrpersonen ein besonders

wichtiger Faktorsind, und dass es deshalb auch besonders wich-

tig ist, dass sie bei mir bezw. bei meiner Befehlsstelle einen

Parteigenossen haben, der sich um ihre Wünsche und Sorgen

kümmert und sie von Zeit zu Zeit auch auf ihre Arbeit und das

grosse Werk, das wir vorhaben, ausrichten kann.

- 2 -

St. S. 4 & 
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Da die Unterbringung der Kinder wohl innerhalb der

nächsten Woche spruchreif werden wird. wäre ich Ih-

nen für die baldige Erfüllung meiner Bitte besonders

dankbar.

Mit den besten Grüssen und
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Prag, den 13. November 194o.

21, 31

R-Prot.Na 3394

FS.

An Herrn

Reichsstatthalter und Gauleiter

Baldur v. S c h i r a c h,

B e rl i n ,

Reichsjugendführung.

Betr: Landverschickung der Jugend aus Grosstädten.

Vorg: Dort. FS vom 11.d.Mts. Nr.119.

Indem ich den Eingang des angeführten FS bestätige,

versichere ich Sie, dass alles geschehen soll, um

auch im Protektorat die Landverschickung erfolgreich

durchzuführen. Die Oberlandräte werden mit entspre-

chenden Anweisungen versehen.

HeilHitler

luimg

Ails Seenfchreiben

hhiaq

beförderju

am

Uhe
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Prag, den 13. November 1940.

1

FS.

An Herrn

Reichsstatthalter und Gauleiter

Baldur v.S c h i ra c h,

Berlin,

Reichsjugendführung.

Betr: Landverschickung der Jugend aus Grosstädten.

Vorg: Dort. FS vom 11.d.Mts. Nr.119.

Indem ich den Eingang des angeführten FS bestätige,

versichere ich Sie, dass alles geschehen soll, um

auch im Protektorat die Landverschickung erfolgreich

durchzuführen. Die Oberlandräte werden mit entspre-

chenden Anveisungen versehen.

HeiV

Hitler

2.

G.R. mit 1 Anlage

1003

1.g. Zoglmann und

Pg. Konrad

zur Kenntnis übersandt.

3.

Alsdann z.d.A.
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R.-Prot.
REICJSJUGEDFUEHRUNG BERLIN FS NR 119
11.11.40 19000
AN DEN HERRN
STAATSSEKRETAER F R A N K
4h2
BEIM REICHSPROTEKROR FUER BOEHMEN UDN MAEHREN
PRAG
CZERNINPALAIS
BETRIFFT LANDVERSCHICKUNG DER JUGEND AUS GROSSSTAEDTEN
NACHDEM MIT DER ZUSTIMMUNG DES HERRN REICHSPROTEKTORS DAS PROTEKTORAT
ELAAE TE EAA R R GE RR GA
KINDERLANDVERSCHICKUNG EINBEZOGEN WORDEN IST, BITTE ICH SIE,
DIE GESAMTVERANTWORTUNGLICHE DURCHFUEHRUNG IM SINNE MEINES RUNDSCHRE
SCHREIBENS 7/4O ZU UEBERNEHMEN.DIE IN FRAGE KOMMENDEN GAULEI-
TUNGEN BAYRISCHE OSTMARK, SUDETENLAND, OBERDONAU UND NIEDERDONAU
SIND ENTSPRECHEND IN KENNTNIS GESETZT.
RPROT PRAG.
12411
GEZ. V. SCHIRACH +
N barlauvrha fuiv mny min
Masntpatan Zogetman'uitarpar
St. S.πd26
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